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ZÜRICH,!. DEZEMBER 1956 NR. 60. JAHRRANG

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten und fftnfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdruckern Müller, Werder <6 Co. AG. Zürich



Spanische Weisheiten

SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALBMONATSZEITSCHRIFT

*

60. JAHRGANG

1. DEZEMBER 1956

HEFT 5

*

REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRSCHEN GRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT
EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.
VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32
ABONNEMENTSPREIS: JÄHRLICH FR. 9.50 HALBJÄRLICH FR. 5.10

Abwesenheit ist gleich dem

Winde, der ein kleines Feuer

auslöscht und ein grosses

entfacht.

*
Einige sagen, was sie wis-

sen, und andere wissen, was

sie sagen.

*
Wer mit seinem Karren

reich werden will, muss ihn

seihst leiten.

*
Verlange den ganzen Mond,

wenn du ein Stückchen

davon erhalten möchtest.

*
Lasst uns brüderlich teilen:
das Meine für mich; das

Deine für uns.

*
Jeder Mann hat ein «aber»

und jedes W eib hunderte.

*
Weenn du von Frauen

sprichst, so denke an deine

Mutter.

*
Eher wird der Nachtigall
der Gesang, als dem Weib

die Worte ausgehen.

*
Brot von gestern, Fleisch

von heute und Wein vom

Vorjahr erhalten den Körper
gesund.

Uebersetzt von

Paul Oesch
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